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Termine  
 
Di 01.03. 20.00 Konfirmanden-Elternabend   Gemeindehaus 
Do 03.03. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
Fr  04.03. 19.00 Ökumenischer Weltgebetstag   St. Christophorus 
 

So 06.03. 11.00 Kinderkirche     Gemeindehaus  
  18.00 (!) einblicke-ausblicke-Gottesdienst    Michaelskirche    
   (Pfarrer Joachim Wolfer und Team)  
   Thema: „Ohne Vergebung können wir nicht leben.“ 
   Gast: Altprälat Martin Klumpp      
    Musikalische Begleitung: Band inside-out 
Mo 07.03. 19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
Di 08.03. 15.00 Krankenpflegeverein Jahreshauptversamml. Gemeindehaus 
 

So 13.03. 10.00 Familiengottesdienst mit Tauferinnerung   Gemeindehaus 
   (Pf. Wolfer, GD-Team, Kinderkirche, Kinderchor, BGS) 
  17.00 Konzert mit dem HHC-Jugendorchester  Michaelskirche 
  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mo 14.03. 12.45 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
Mi 16.03. 13.00 Fahrt ins Blaue    Kelterplatz   
Do 17.03. 19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 
Fr 18.03. 09.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  
  20.00 Geistliche Abendmusik                Alte Kirche, Hedelf. 
 

So 20.03. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 
   mit Verabschiedung von Frau Dorothea Kautter,  
    Sozialarbeiterin in der Wärmestube Wangen  
Mo 21.03. 19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
Di 22.03. 14.00 Michelrunde    Begegnungsstätte  
Mi 23.03. 17.00  Ökumenischer Kreuzweg durch Wangen 
Karmittwoch  Start: Generationenzentrum Kornhasen, Jägerhalde 7-9 
Do 24.03. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
Gründonnerstag 19.00 Gottesdienst mit Abendmahl an Tischen Gemeindehaus 
     (Wein und Saft)   

Fr 25.03. 10.00 Gottesdienst (Pfarrerin Angelika Gern) Michaelskirche 
Karfreitag  mit Abendmahl (Wein und Saft)      

Sa 26.03. 20.30 Musikalische Osternacht mit Osterfeuer Michaelskirche 
Karsamstag   (Kreuzchor, Dekan Schwesig, Pf.Wolfer und Team) 
So 27.03. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 
Ostersonntag   
Mo 28.03. 10.00 Distriktgottesdienst in Wangen  Gemeindehaus 
Ostermontag  (Pfarrerin Angelika Gern) 
Do 31.03. 19.00 Lesung: Mumus Heimreise (siehe S. 8) Begegnungsstätte  
 
Ökumenische Andacht im Generationenzentrum Kornhasen, Erna-Beck-Saal: 
Fr 18.03. 15.00 Pfarrer Andreas Gälle (kath.) 
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Mit dieser Michelausgabe starten wir eine neue Reihe – 

„Unterwegs im Vaterunser“. In den folgenden Ausgaben  

werden die einzelnen Aussagen und Bitten von Gemeinde- 

gliedern kommentiert und persönlich ausgelegt.  

 
Ein Gebet für alle Fälle - VATERUNSER   
Wenn unsere Worte nicht mehr ausreichen, wenn wir keine ei-
genen Worte mehr haben, kann uns ein Gebet weiterhelfen. Dieses Gebet für 
alle Fälle ist für die meisten von uns das VATERUNSER. Das VATERUNSER 
begleitet uns durch das ganze Leben. "Lasst uns mit den Worten von Jesus 
Christus gemeinsam beten ...", so lautet die Einleitung in jedem Gottesdienst zu 
diesem Gebet und die Glocken läuten dazu.  
 

Die Hintergründe und die Herkunft des VATERUNSER sollen hier erläutert 
werden. In der Bibel kommt dieses Gebet an zwei markanten Stellen in unter-
schiedlichen Zusammenhängen vor. In Lukas (11,1-4) betet Jesus auf dem Weg 
von Galiläa nach Jerusalem – als Gebet ist es damit im Alltag verwurzelt. Ganz 
anders bei Matthäus (6,9-15). Hier wird es in die Mitte der Bergpredigt gestellt 
und erhält so die zentrale Bedeutung für die Lehre Jesu und für das Leben in der 
Nachfolge Jesu.  
 

Beide Fassungen unterscheiden sich teilweise nur gering. Auffällig ist, dass bei 
Lukas die Bitte: "Dein Wille geschehe ..." und "erlöse uns von dem Bösen" 
fehlt. Auch unterscheiden sie sich in der Anrede Gottes. Bei Lukas beginnt  
es kurz und knapp mit "Vater", während bei Matthäus das vertrautere "Vater 
unser"  benutzt wird. Die Unterschiede der beiden Fassungen lassen dabei auf 
eine gemeinsame Quelle schließen, die vielleicht gelautet haben könnte: „Vater, 
geheiligt werde dein Name, es komme dein Reich, gib uns jeden Tag das Brot 
für den kommenden Tag, vergib uns unsere Schulden, führe uns nicht in Ver-
suchung“. Die Ausschmückungen sind dann die besonderen Betonungen der 
beiden Schriftsteller Lukas und Matthäus. Die Schlussformel "Denn dein ist das 
Reich ..." ist ein Zusatz, der erst über die kirchliche Gebrauchsweise des Gebets 
zum Lobpreis Gottes hinzugefügt wurde. 
 

Von Matthäus her ist die zentrale Bedeutung in unser christliches Leben einge-
gangen. Der Gott Israels, der zu seinem Volk spricht: "Ich bin der Herr dein 
Gott" wird durch das VATERUNSER zu der nahbaren und vertrauten Person, 
zu der wir per DU wie zu unserem Vater von unserem Tun und unseren Sorgen 
berichten und beten können. Das Bild Gottes wandelt sich im Alten Testament 
vom Schöpfer und Herrscher in den mit den Menschen mitleidenden Gott.  
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Im VATERUNSER wird dieser Wandel fortgesetzt. Aber gerade im Wechsel 
der Ansprache Gottes vom Alten Testament zum Neuen Testament wird deut-
lich, dass es aus der jüdischen Tradition heraus gebetet wurde. Damit bleibt es 
auch die Brücke zur Thora und zum Judentum. Auf der anderen Seite zeigt die 
Universalität des Gebets über das Christentum hinaus, indem es als Matthäus-
evangelium in den Islam Eingang gefunden hat und dort ebenfalls gebetet wird.  
 

Dieses Gebet beten alle Christen in der Welt, jeder in seiner Sprache. Darin  
sind alle miteinander verbunden, so dass Menschen persönlich in einer vor-
formulierten Sprache zu ihrem Gott sprechen können. Im Gebet überschreiten 
wir die Grenzen  unseres Alltags und denken über die Menschheit hinaus. Wir 
sprechen an, wo wir unsere Wünsche haben und wo wir schwach sind. Unsere 
Erfahrungen mit dem Gebet, dem Glauben an unseren Gott werden in der  
Ansprache - VATERUNSER - konzentriert. 
Michael Mischke 

 
 
Kirchenmusik 
 
 

Freitag, 18. März 2016, 20.00 Uhr, Alte Kirche Hedelfingen 
 

Geistliche Abendmusik  
„Steinige Wege – Passionswege“ 
Werke von Johann Sebastian Bach für Cello und Orgel, 
Choralsätze zur Passion 
Kathrin Hirzel, Cello - Manuela Nägele, Orgel 
Kammerchor Oberer Neckar 
Dr. Alexandra Wörn, Lesungen 
 
 

Sonntag, 13. März 2016, 17.00 Uhr, Michaelskirche 
 

Konzert  mit dem Jugendorchester  
des Handharmonikaclubs  
Das Jugendorchester des 1. HHC Stuttgart-Wangen bringt neben beliebten  
Evergreens wie "Halleluja" von Leonard Cohen und "Memory" aus CATS auch 
große Hollywood-Klänge zu Gehör. Freuen Sie sich auf "Hail Holy Queen" und  
"I Will Follow Him" aus SISTER ACT und einen Auszug aus "Herr der Ringe"  
von Howard Shore... uvm 
Bettina Gregustobires 
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Aktuell 
 

 

Ökumenischer Weltgebetstag  
Freitag, 4. März 2016, 19.00 Uhr, St. Christophorus, Kolpingsaal 
Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf 
Kuba – der größte und bevölkerungsreichste Inselstaat der Karibik steht 
im Mittelpunkt, wenn Gemeinden rund um den Erdball Weltgebetstag 
feiern. Texte, Lieder und Gebete dafür haben über 20 kubanische Frauen unter-
schiedlicher christlicher Konfessionen ausgewählt. Unter dem Titel „Nehmt Kinder 
auf und ihr nehmt mich auf“ erzählen sie von ihren Sorgen und Hoffnungen ange-
sichts der politischen und gesellschaftlichen Umbrüche in ihrem Land. 
Von der „schönsten Insel, die Menschenaugen jemals erblickten“ schwärmte Chris-
toph Kolumbus, als er 1492 im heutigen Kuba an Land ging. Mit subtropischem 
Klima, weiten Stränden und ihren Tabak- und Zuckerrohrplantagen ist die Insel ein 
Natur- und Urlaubsparadies. Seine 500-jährige Zuwanderungsgeschichte hat eine 
kulturell und religiös vielfältige Bevölkerung geschaffen. Der Großteil der über  
11 Mio. Kubanerinnen und Kubaner ist röm.-katholisch. Eine wichtige Rolle im 
spirituellen Leben vieler Menschen spielt die afrokubanische Religion Santería. Der 
sozialistische Inselstaat ist nicht erst seit Beginn der US-kubanischen Annäherung 
Ende 2014 ein Land im Umbruch – mit seit Jahren wachsender wirtschaftlicher 
Ungleichheit. 
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2016 feiern die kubanischen Frauen mit uns 
ihren Glauben. Jesus lässt im zentralen Lesungstext ihrer Ordnung (Mk 10,13-16) 
Kinder zu sich kommen und segnet sie. Ein gutes Zusammenleben aller Generatio-
nen begreifen die kubanischen Weltgebetstagsfrauen als Herausforderung – hoch-
aktuell in Kuba, dem viele junge Menschen auf der Suche nach neuen beruflichen 
und persönlichen Perspektiven den Rücken kehren. 
Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V. 

 
Tauferinnerungsgottesdienst für jung und alt 
Sonntag, 13. März 2016, 10.00 Uhr, Gemeindehaus 

Die Freude der Kinder Gottes 
Gemeinsam mit der Kinderkirche, dem Kinderchor und Senioren aus der Begeg-
nungsstätte lädt der Gottesdienstausschuss ein zu einem Tauferinnerungsgottes-
dienst für jung und alt. Wir begegnen dem „Kämmerer aus Äthiopien“ (Apostel-
geschichte 8), vorgetragen von der Kinderkirche. Wir sind eingeladen, dem Symbol 
der Taufe – dem Wasser – nachzuspüren, und an der Osterkerze unsere Taufkerzen 
zu entzünden. Der Kinderchor wird uns musikalisch durch den Gottesdienst beglei-
ten und uns zum Mitsingen ermutigen. Wir freuen uns über eine rege Teilnahme aus 
allen Altersstufen. Bereits vorhandene Taufkerzen können gerne mitgebracht wer-
den – für die anderen werden Taufkerzen bereitgestellt. 
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einblicke-ausblicke. Guten-Abend-Gottesdienst in Wangen 
 

    
 

Sonntag, 6. März 2016, 18.00 Uhr, Michaelskirche 

„Ohne Vergebung können wir nicht leben.“ 
Gast: Altprälat Martin Klumpp     

Musikalische Begleitung: Band inside-out.  
 

 

Jeder schaut mich verdutzt an, wenn ich ihm das Thema des neuen einblicke-
ausblicke Gottesdienstes nenne. Dabei sind die Bitte einander zu vergeben und das 
riesengroße Glück, aus der Vergebung leben zu dürfen, ganz zentrale Erfahrungen 
im christlichen Glauben. Wir beten doch im Gebet Jesu: „und vergib uns unsere 
Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.“  Und Paulus meint, wir erfül-
len Jesu Gesetz, wenn wir einander die Lasten – gemeint ist unsere Schuld – tragen. 
Der christliche Glaube wird oft als ein Glaube missverstanden, der die Menschen 
immer wieder klein mache, weil er von ihrer Sünde und Schuld spreche. Aber das 
ist falsch.: Wir glauben an die Vergebung der Sünden. Und das ist im Grunde genau 
das Gegenteil, denn das richtet auf. 
 

Oder sind viele Leute deshalb verdutzt, weil „vergeben“ gar nicht mehr in unserem 
Leben vorkommt? Sollte das aber so sein, wären wir entweder perfekt geworden, 
oder wir lebten in einer Welt, in der wir Schuld verdrängen und uns so tatsächlich 
immer mehr in Schuld verstricken. Könnte das auch ein Grund für zunehmende 
Depressionen unter uns sein? Wie aber kann ich anderen vergeben, ohne selbst um 
Vergebung zu bitten? Wie geht das, wenn die anderen, die mich verletzt haben, 
uneinsichtig bleiben oder einfach darüber lachen? Oder was ist, wenn ich mich 
nicht getraue um Vergebung zu bitten, weil ich befürchte, dass meine Schuld zu 
groß ist? Gut, dass uns im Gottesdienst Altprälat Martin Klumpp, ein erfahrener 
Seelsorger, eine Schneise schlagen und uns wichtige Impulse zum Thema „Verge-
ben“ geben wird. 
 

Der Gottesdienst wird wie immer musikalisch begleitet von der Band inside-out. 
Mit der Band singt in diesem Gottesdienst Jenny Sprenger-Müller. Sie arbeitet als 
Gesangs Coach beim Jugendtheater mit der Freien Bühne Stuttgart, singt in einer 
Big Band und seit acht Jahren im „Go Vocal Gospelchor“. 
Joachim Wolfer 
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Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern 
 

� Karmittwoch, 23. März, 17.00 Uhr, Kornhasen, Jägerhalde 7-9 
Ökumenischer Kreuzweg durch Wangen 
Wert und Würde des Menschen 
„Wort trifft Ort“ 
Über 5 Stationen gehen wir in diesem Jahr unseren Kreuzweg  
vom Kornhasen in der Jägerhalde bis zum Weltladen in der  
Buchauer Straße. Auf dem Weg erinnern wir uns an Jesu  
Passion und bringen Leiden aus unserer Zeit vor Jesu Kreuz. 

 

� Gründonnerstag, 24. März, 19.00 Uhr, Gemeindehaus 
Abendmahl-Gottesdienst an Tischen  
Der Gottesdienstausschuss lädt herzlich ein zum “Agapemahl“.  
Als Erinnerung an das letzte Mahl Jesu mit seinen Jüngern  
gehört – neben der Liturgie – das gemeinsame Essen zu dieser  
Feier. 
 

� Karfreitag, 25. März, 10.00 Uhr, Michaelskirche  
Gottesdienst mit Abendmahl (Wein und Saft) 
mit Pfarrerin Angelika Gern 
 

� Karsamstag, 26. März, 20.30 Uhr, Michaelskirche  
Musikalische Osternacht  
Der Stein ist fort – das Grab ist leer! 
- im liturgischen Rahmen - 
J.S. Bach Kantate BWV 66 „Erfreut euch, ihr Herzen“  
G.F. Händel „Halleluja“ aus dem Messias 
Kathrin Koch, Alt - N.N., Tenor - Matthias Nenner, Bass 
Sinfonia 02, Kreuzchor Stuttgart 
Musikalische Leitung: KMD Manuela Nägele 
Stadtdekan Søren Schwesig, Kurzpredigt 
Pfarrer Joachim Wolfer und Team, Liturgie 

 

Im Anschluss: Osterfeuer mit Osterbrot und Punsch  
Ab 19.30 Uhr wird vor dem Tor zur Michaelskirche das Osterfeuer entzündet.  
Es ist möglich, während der Feier in der Kirche das Feuer zu hüten, dabei wird 
um eine ruhige Atmosphäre gebeten. Nach dem liturgischen Teil in der Kirche 
sind alle herzlich zum Feiern am Feuer mit Osterbrot und Punsch eingeladen.  
Gerne können Sie auch selbst einen Holzscheit ins Feuer werfen. Noch besser: 
Bringen Sie selbst ein Stück Holz von zu Hause mit oder etwas, das sie sym-
bolisch verbrennen möchten (außer Plastik oder Lack), und tragen Sie so zu  
unserem Feuer mit bei! 

  
� Ostersonntag, 27. März, 10.00 Uhr, Michaelskirche  

Gottesdienst mit Pfarrer Joachim Wolfer 
 

� Ostermontag, 28. März, 10.00 Uhr, Gemeindehaus 
Distriktgottesdienst in Wangen mit Pfarrerin Angelika Gern 
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Krankenpflegeverein Wangen e.V.  
Jahreshauptversammlung  
Dienstag, 8. März 2016, 15.00 Uhr, Gemeindehaus  

Nach gemütlichem Kaffeetrinken beginnt gegen 15.40 Uhr 
die offizielle Jahreshauptversammlung mit Rückblick (Pfarrer Joachim Wolfer), 
Bericht des Rechners (Dieter Guckes) und des Rechnungsprüfers (Hanspeter 
Blattner). 
Danach werden die Leiterin des Willy Körner Pflegeheims, Frau Christine Schnei-
der, und die Hauswirtschaftsleiterin der Diakoniestation in Hedelfingen, Frau Chris-
tine Bareiss, über aktuelle Themen aus den Einrichtungen informieren.  
Außerdem gibt es die Filmvorführung „Helden des Alltags“ – ein Film über die 
Mitarbeiter/innen der Diakoniestation Hedelfingen. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen. 
 
Einladung zur Lesung 
Mumus Heimreise oder: Das Geburtstagsfest 
Donnerstag, 31. März 2016, 19.00 Uhr, Begegnungsstätte 
Mumu hatte sich von ihrem Sohn überreden lassen, ihren 80. Geburtstag in der alten 
Heimat zu feiern. Die Verwandten haben zu ihrer Überraschung ehemalige Schul-
freundinnen eingeladen, mit denen Mumu ihre Kinder- und Jugendjahre verbracht 
hatte. Darunter ist auch eine jüdische Mitschülerin, die eines Tages nicht mehr in 
der Schule aufgetaucht ist. (SWP) 
Ein Buch zu lesen, ist eine feine Sache. Noch besser ist es aber, wenn der Autor 
sein Buch selbst vorstellt und daraus liest.  
Wir freuen uns, dass wir den Autor Peter A. Schur für diese Lesung gewinnen 
konnten. 
 
 

               
          Aus der Diakoniestation: 
 

Liebe Gemeindemitglieder, ich möchte mich Ihnen kurz als 
neue Pflegedienstleitung der Diakoniestation Stuttgart im 
Pflegebereich Hedelfingen vorstellen. Mein Name ist Denis 
Stojakovic und ich bin seit 2006 bei der Diakoniestation tätig. 
Zuletzt war ich bereits mehrere Jahre als stellvertretender 
Pflegedienstleiter im Bereich Degerloch beschäftigt und kann reichlich Erfahrung 
einbringen. Sollten Sie Fragen oder ein Anliegen haben, können Sie sich gerne mit 
mir in Verbindung setzen, Sie erreichen mich unter Tel. 0711 421050. Ich freue 
mich über den persönlichen Kontakt mit Ihnen!   
Herzlichst Ihr Denis Stojakovic 
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 
 

 

Bericht aus der Dezember-Sitzung 
In der letzten Kirchengemeinderatssitzung des Jahres 2015 ging es nochmals um 
wichtige Themen. Der Rechnungsabschluss für den ordentlichen Haushalt 2014 
musste verabschiedet werden. Herr Berner bereitete hierfür wie immer übersicht-
liche Listen vor. Die Gesamtsumme betrug 1.680.944,96 €. 
Danach wurde über die Vermietung des Gemeindehauses beratschlagt. Beschlossen 
wurde eine Mieterhöhung und ein detaillierter Plan, was bei Vermietungen berück-
sichtigt werden muss. 
Nach dem Umzug des Weltladens aus dem mietfreien Haus Riehle im Jahr 2011  
in die Buchauer Straße bewilligte der KGR einen monatlichen Mietzuschuss von 
200 Euro. Dieser wurde für das Jahr 2016 weiterhin gewährt. 
Erfreulich ist zu vermerken, dass die freie Wohnung im Obergeschoss des Kinder-
hauses an einen Flüchtling vermietet werden konnte. Wir freuen uns darüber und 
wünschen dem neuen Mieter alles Gute. 
Ulrike Schwarz 
 

Bericht aus der Januar-Sitzung 
In den Kirchengemeinderat (KGR) sind Menschen gewählt, die sich zum Teil be-
reits kannten, aber auch welche, die ganz neu einen Weg in die Gemeinde fanden. 
Das macht das Gremium bunt und spannend. Um sich besser kennenzulernen, gab 
es in den vergangenen Jahren immer wieder Samstage, die unter einem Thema 
standen und wo „gearbeitet“ wurde. Aber die Pausen ließen auch Raum, sich als 
Mitmenschen und nicht nur als Mitarbeiter kennenzulernen. Schon länger war an-
visiert worden, einmal ein Wochenende gemeinsam zu verbringen. Doch oft war es 
schon zu spät, um für alle einen passenden Termin bzw. dann auch ein entsprechen-
des Tagungshaus zu finden. Dieses Jahr hat es nun endlich geklappt und der KGR 
fährt im April nach Kirchberg bei Sulz am Neckar. Das Thema „Selbstverständnis 
und Aufgabe einer Kirchengemeinde im städtischen Umfeld“ wird uns beschäfti-
gen. 
Und um auch einen Blick über den Wangener Tellerrand werfen zu können, ist 
dann im Juni gleich noch eine Fahrt nach Speyer mit den KGRäten/innen des  
Distrikts (Hedelfingen, Rohracker/Frauenkopf, Wangen) geplant. 2017 steht das 
Luther-Jubiläum an. Darauf kann Speyer mit seiner Geschichte uns einstimmen. 
Und evtl. auch Anstoß für gemeinsame Planungen sein. 
Sonja Ströhle 

 

Einblick in die Finanzen der Kirchenpflege 
Vom 07.- 16.03.2016 liegen der Rechnungsabschluss 2014 und der Haushaltsplan 
2016 zur Einsichtnahme für Gemeindemitglieder aus, im Büro der Kirchenpflege, 
Ulmer Str. 347. Die Einsichtnahme ist möglich während der üblichen Geschäfts-
zeiten der Kirchenpflege oder nach Absprache mit Herrn Berner, Tel. 220 1730. 
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Herzlich Willkommen, Pfarrerin Gern! 
Wir freuen uns, Pfarrerin Angelika Gern in unserer Kirchengemeinde begrüßen zu 
dürfen. Wir haben sie im Kirchengemeinderat und in ihrem ersten Gottesdienst am 
24. Januar herzlich bei uns willkommen geheißen und wir sind sicher, dass Sie das 
als Gemeinde auch tun werden. Mit Pfarrerin Gern geht unsere Kirche neue Wege 
und ermöglicht einer jungen Mutter auch kleine Dienstaufträge. So ist Frau Gern 
jetzt mit einem Dienstauftrag von 25% bei uns in Wangen. Innerhalb ihres Dienstes 
wird Frau Gern etwa einmal im Monat mit uns Gottesdienst feiern. Sie wird im 
Rahmen ihrer zeitlichen Möglichkeiten auch Taufen, Hochzeiten und Bestattungen 
halten. Für Bestattungen haben wir als Regel vereinbart: Jeden Trauergottesdienst, 
der auf einen Donnerstag fällt, übernimmt Pfarrerin Gern.  
Joachim Wolfer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Ordination von Pfarrerin Angelika Gern findet in einem Gottesdienst mit Dekan 
Schultz-Berg am 20. März 2016 um 17.00 Uhr in der Stadtkirche Bad Cannstatt 
statt.  

 
Dorothea Kautter beendet ihre Aufgabe als Sozialarbeiterin 
für die Besucher der Wärmestube 
„Die Wärmestube Wangen entstand nach dem 2. Weltkrieg, um armen und älteren 
Mitbürgern aus Wangen die Möglichkeit zu bieten, sich tagsüber außerhalb ihrer 
Wohnungen, die meist schlecht heizbar waren oder aus finanziellen Gründen nicht 
geheizt werden konnten, in Wärme und Gesellschaft aufzuhalten.“ So beginnt der 
Jahresbericht Wärmestube Wangen aus dem Jahr 1992.  
In den sechziger Jahren wandelte sich das Bild der Besucher. Mehr und mehr diente 
die Wärmestube in der alten Kelter Menschen mit „sozialen Schwierigkeiten“ als 
Kontakt- und Aufenthaltsstelle. Viele Jahre haben die Kirchengemeinden dafür 
gekämpft, dass diese Einrichtung in der Kelter und damit im Ortskern erhalten 
bleibt und sie mit ihren Besuchern nicht an den Rand des Gemeindebezirkes ge-
schoben werden, was etwa Anfang der 90er Jahre von der Stadt beabsichtigt war.  
  

Liebe Gemeinde in Stuttgart-Wangen,  

seit Januar 2016 bin ich als Pfarrerin zur Dienstaushilfe im 

Dekanatsbezirk Bad Cannstatt tätig. Da Ihre Gemeinde auf-

grund ihrer Mitgliederzahl zu den großen Gemeinden zählt, 

bin ich Ihnen – zur Unterstützung von Pfarrer Wolfer – mit 

meinem 25%-igen Dienstauftrag zugeordnet.  

Ich freue mich darauf, nach meiner Vikariatsausbildung in 

Engstlatt und der Geburt meines Sohnes Jonathan nun bei 

Ihnen meine erste Stelle antreten zu dürfen. Ich bin gespannt 

darauf, Sie kennenzulernen und grüße Sie herzlich! 

Ihre Pfarrerin Angelika Gern   
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Auch heute noch sind Menschen in Wangen froh, dass es hier einen solchen Ort 
gibt, zu dem sie gehen können, wenn ihnen zu Hause die Decke auf den Kopf fällt. 
Gut, dass die Wärmestube und ihre Besucher auch in der neu sanierten alten Kelter 
wieder eine feste Heimat gefunden haben. Sie werden begleitet von einem Team 
Ehrenamtlicher und einer hauptamtlichen Kraft. Im Jahr 2003 konnten wir mit Frau 
Dorothea Kautter eine besonders engagierte hauptamtliche Mitarbeiterin gewinnen. 
Mit Geschick, Sach- und Menschenkenntnis, viel Herzblut und oft auch über ihre 
bezahlte Zeit hinaus, hat Frau Kautter sich um das Wohl und Wehe der Wärme-
stubenbesucher gekümmert und auch das Team der Ehrenamtlichen geleitet. 
Nun, nach über 12 Jahren hauptamtlicher Arbeit mit den Besuchern der Wärme-
stube beendet Frau Dorothea Kautter ihren Dienst. Für ihre Arbeit danken wir ihr 
aus ganzem Herzen. Frau Kautter wird im Gottesdienst der Evangelischen Kirchen-
gemeinde an Palmsonntag aus ihrem Dienst verabschiedet. 
Joachim Wolfer 

 
Wir suchen3 
 
 

 
  

 

Die Ev. Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen sucht  
ab sofort für die Christine-Hermann-Kindertagesstätten 

 

eine pädagogische Fachkraft 
 

 (staatl. anerkannte ErzieherIn oder vergleichbare Qualifikation)  
in Teilzeit (25% entspr. 10 Wochenstunden)  

für den Kindergarten (3-6 Jahre). 
 

Die Stelle ist unbefristet zu besetzen. Die Christine-Hermann-Kindertagesstätten 
bestehen aus dem Christine Hermann Kindergarten und dem Christine Hermann 
Kinderhaus. Der Kindergarten ist eine zweigruppige Einrichtung mit erweiterten 
Öffnungszeiten.  
Eine Zugehörigkeit zur ACK ist Voraussetzung. Die Bezahlung erfolgt nach 
KAO. Bei Fragen steht Ihnen die Einrichtungsleitung Maja Birkenmaier, 
Tel. 0711 423631 gerne zur Verfügung. Bewerbungen schwerbehinderter Men-
schen werden begrüßt. 
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen erbitten wir bis 11.03.2016 an 
die Ev. Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen, Ulmer Str. 347, 70327 Stuttgart, 
oder per mail an den Verwaltungsratsvorsitzenden der Christine Hermann Kin-
dertagesstätten Roland Siedlecki (verwaltungsrat@wangen-evangelisch.de). 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
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Die evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen und die katholische  
Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen suchen für die Unterstützung des  

ehrenamtlich getragenen Projektes  
 

Wärmestube Wangen 
 

eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter  
im Rahmen der geringfügigen Beschäftigung 

 

Anstellungsträger ist der Caritasverband für Stuttgart e.V. Er steht im Rahmen 
dieser Beschäftigung auch als Ansprechpartner mit fachlicher Unterstützung zur 
Verfügung. 
Die Wärmestube Wangen in der alten Kelter dient Menschen mit „sozialen 
Schwierigkeiten“ als Kontakt-, Anlauf-, und Aufenthaltsstelle. Bevorzugt be-
sucht wird die Wärmestube von Menschen aus dem Stadtteil Wangen. Gemein-
sam mit ehrenamtlichen Helfern und Helferinnen werden die Menschen in der 
Wärmestube bei der Bewältigung ihrer Alltagsprobleme unterstützt.  
 

Die Aufgaben umfassen im Einzelnen: 
 

• Koordination und Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen 
• Selbstorganisation der Wärmestube unter Einbeziehung der Besucher (Re-

novieren, Weihnachtsfeier, etc.) 
• Kontaktaufnahme mit den Besuchern der Wärmestube 
• Einleitung von Hilfeprozessen für einzelne Besucher  
• Vermittlung von weitergehenden Hilfen wie z.B. ASD, Krankenhäuser, 

soziale Einrichtungen u.a. 
• Begleitung bei Behördengängen 
• Hilfestellungen im Bereich Arbeit, Wohnung, Schulden 
• Hausbesuche vor Ort sowie Besuche in Krankenhäusern und Altenheimen 
• Konfliktberatung und Lösungen bei Streitigkeiten. 
• Integrationsarbeit im Stadtteil und Umfeld der Wärmestube. Kontakte zu 

Nachbarn und Geschäftsleuten sowie Polizei und Kirchengemeinden 
• Sonstige persönliche Hilfen und generelle Ansprechpartner bei Problem-

lagen. 
 

Gesucht wird eine Person (m/w) mit pädagogischer Ausbildung oder pädagogi-
schen Fähigkeiten im Umgang mit diesem Personenkreis. 
 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte per Post oder E-Mail an: 
Evangelische Kirchengemeinde Wangen, Pfarrer Joachim Wolfer, Im Kirch-
weinberg 2, 70327 Stuttgart – oder an: pfarramt@wangen-evangelisch.de 
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Jugendarbeit 
   

Rückblick Tannenbaumaktion 
Mit Unterstützung von 45 Teilnehmern, davon 14 alleine vom  
Jugendmusikzug der Freiwilligen Feuerwehr, wurden viele Bäume und Spenden ge-
sammelt. Von der Firma Blossey wurden zwei LKWs und Fahrer zur Verfügung gestellt 
und außerdem das Benzin gespendet. Der HGV hat 187,41 Euro gespendet, so dass 
insgesamt ein Betrag von 1.850,- Euro zusammen kam. Herzlichen Dank an alle Hel-
fer und alle Spender! 
Nach Abzug der Nebenkosten gehen 848,- Euro an die Wärmestube der Evangelischen 
Gesellschaft (eva) und 200,- Euro erhält der Jugendmusikzug. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Weltlädle 
 
 

Gesunde Säfte 
mit vielen Vitaminen sind wichtig für eine gesunde Ernährung. Und  
gesunde Ernährung macht dann richtig Spaß, wenn sie gut schmeckt. 
Deshalb empfehlen wir Ihnen zwei besonders leckere Obstsäfte: 
 

� „Merida Orange“  
100 Prozent Frucht (1 Liter Saft wird aus etwa 20 Orangen hergestellt). Merida ist 
ein fruchtiger, purer Saft aus sonnengereiften brasilianischen Orangen. Seine Süße 
ist allein den Früchten zu verdanken, die von Hand geerntet und vor Ort verarbeitet 
werden. 
Im Orangenland Brasilien ist die Macht der Nahrungsmittel-Konzerne groß. Umso 
wichtiger ist der Faire Handel für die Kleinbauern von COOPEALNOR und die 
Fair-Trade-Prämie, die ihnen neue Möglichkeiten ermöglicht: die Umstellung auf 
Bio-Anbau und eigene Verarbeitung. 

 

� „Batida del Mundo Multi-Frucht“  
99 Prozent Fruchtgehalt (1Liter Saft wird hergestellt aus etwa 7 Orangen, 3 Äpfeln 
und wird abgerundet mit Grapefruit, Bananen und Rote-Bete-Saft und angereichert 
mit Vitamin C). Hersteller: COOPEALNOR. 

 

Gesunde und leckere Obstsäfte aus Fairem Handel.  
Ihr Weltlädle 

            Hausaufgabenhilfe für Flüchtlingskinder 
Wir suchen dringend Personen, die zu zweit Hausaufgabenhilfe für Kinder im Alter 
von 6 und 12 Jahren halten können. Die Kinder sind alle in der Schule in sogenann-
ten Vorbereitungsklassen und lernen vor allem deutsch zu sprechen. 
Der Zeitumfang wäre montags oder mittwochs ab 14.30 Uhr je eine Stunde,  
d.h. ca.1 Stunde in der Woche. Die Hausaufgabenhilfe findet in den Räumen der 
Ebersbacherstraße statt. Es sind dann jeweils 6 bis 10 Kinder anwesend.  
Bedingung ist ein polizeiliches Führungszeugnis. 
Nähere Infos erhalten Sie gerne bei Pfarrer Joachim Wolfer.  
 



14 

Familiennachrichten 
 
 

Aus Datenschutzgründen werden auf der website keine Familiennachrichten 
veröffentlicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Hinweise zu den Familiennachrichten 
Wir veröffentlichen folgende Geburtstage: 70. / 75. / 80. / 85. / ab 90 Jahre jeden.  
Wenn Sie eine Bekanntgabe unter der Rubrik Familiennachrichten nicht wünschen,  
so berücksichtigen wir das gerne. Bitte geben Sie ca. 3 Monate vorher im Gemeinde-
büro Bescheid. Der Gemeindebrief, den wir im Internet auf unserer website als Down-
load zur Verfügung stellen, enthält aus Datenschutzgründen keine Familiennachrichten. 
 
Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit überbringen wir gerne. Wir können aber 
nur gratulieren, wenn wir das Datum der Trauung wissen – das wissen wir aber in aller 
Regel nur von den Paaren, die in Wangen kirchlich getraut wurden. Sie können uns aber 
sehr gerne Ihr Ehejubiläum mitteilen. Wenn Sie eine kirchliche Feier wünschen, setzen 
Sie sich bitte ebenfalls rechtzeitig mit uns in Verbindung.  
Im Gemeindebrief werden nur die Ehejubiläen veröffentlicht, die kirchlich gefeiert 
werden. 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

 
 
  

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 
Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 
pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Pfarrerin Angelika Gern aus Esslingen 
angelika.gern@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 
gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 
michael.mischke@wangen-evangelisch.de 

 

Kirchenpflege Thomas Berner | NEU: Tel. 220 1730 | NEU: Fax 220 1731 
Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 

 

Jugendarbeit z.Zt. nicht besetzt | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stuttgart 
jugendarbeit@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindehaus Ulmer Str. 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeisterin Gem.zentr. 
 

Luba Jungblut | Tel. 91257987 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902 
manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Regine Mischke | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327  Stgt. 
begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Str. 349 A,  
70327  Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Bianca Wibel | Tel. 422391 | Ulmer Str. 347/1 | 70327 Stgt. 
kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Sarah Eder | Tel. 7071018  
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Diakoniestation Pflegebereich:  Denis Stojakovic | Tel. 421050  
Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 

 

Kreisdiakoniestelle 
Sozial- und Lebensberatung 

Peter Hülle | Tel. 54997373  
Sprechzeiten Wangen (Begegnungsstätte): Do  9-12 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 
BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Judith Fuchs, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Druck: Druckerei Zielfleisch GmbH, Stuttgart-Feuerbach 
Redaktionsschluss für den April-MICHEL: 02.03.2016  -  Kontakt: michel@wangen-evangelisch.de 
Bilder: S.1: Magazin „Gemeindebrief“, S.8: Diakoniestation, S.10: Angelika Gern, S.16: Joachim Wolfer,  
restliche: Magazin „Gemeindebrief“ und Gemeindearchiv 
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Rückblick Gemeindebesen 
 

 

 
 

Vielen Dank den Sternchenköchen für das leckere 
Essen – Ende Januar hatten sie wieder zum Ge-
meindebesen eingeladen.  
Der Jugendmusikzug sorgte für die flotte musika-
lische Unterhaltung, außerdem überreichte er eine 
Spende in Höhe von 378,20 Euro aus dem Weih-
nachtskonzert in der Michaelskirche.  
Herzlichen Dank an alle Musiker! 


